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Nbendö Ausgabde

Halle und Umgebung
Halle den 17 April 1920

Aus dem Haushaltsausſchuß
Heute Strahßenbahntariſe Höhere Eispreiſe Höhere

Schlachtgebühren

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß hatte geſtern ül den
neuen Fahrgeldtarif der Straßenbahn zu befinden Es
wurden im weſentlichen die Vorſchläge angenommen über
die wir bereits berichtet haben Danach ſollen in den
nächſten Tagen die Preiſe in folgender Weiſe erhöht
werden die einfache Fahrt koſtet ſtatt bisher 30 Pfg künf
tig 50 Pfennig die Umſteigefahrt ſtatt 40 Pfg 60 Pfg
die Monatskarte für 3 Teilſtrecken wird auf 30 Mark für
alle Teilſtrecken auf 50 Mark erhöht Arbeiterwochenkarten
ſollen 4 Mark koſten Dabei will man eine ſtrengere Kon
trolle einführen ſo daß tatſächlich wie ſeinerzeit beſchloſſen
wurde nur Arbeiter mit einem hohen Einkommen bis 4000
Mark Arbeiterwochenkarten bekommen Die Kontrolle ſoll
in der Weiſe eingeſührt daß man neue Beſcheinigungen der
Arbeitgeber verlangt Die Arbeiterfrühkarte wird auf
2 Mark erhöht die Angeſtelltenwochenkarte für die Steuer
pflicht beſteht auf 5 Mark die Schülerwochenkarte auf 4 M
Bei Einführung dieſer Tariferböhungen werden ſich für
unſeren Straßenbahnetat erhebliche Mehreinnahmen er
geben aber das Defizit wird dann immer noch
2,88 Millionen Mark betragen Wie es zu decken
iſt bleibt eine Frage der Zukunft Vorläufig will man die
Sache ſo gehen laſſen wie ſie iſt will keine Betriebsein
ſchränkung vornehmen ſondern damit erſt dann vorgehen
wenn ſich ergibt daß die Straßenbahn in der bisherigen
Weiſe nicht exiſtieren kann Dann bleiben auch Entlaſſun
gen eines Teils des Fahrperſonals unerläßlich

Wichtig iſt daß nach neun Uhr abends für

1 Be

jede Fahrt ein Aufſchlag von 50 Pfennig er
hoben wird

Für die Ausſtellung des Vereins zur Bekämpfung der
Geſchſechtskrankheiten wurden 1600 Mark bewilligt

Zununſten der Veteranen hatte man ſeinerzeit
7500 Mark bewilligt und zwar ſollte jeder in betracht kom
mende Veteran 50 Mark erhalten Jnzwiſchen haben ſich
noch 50 Veteranen gemeldet ſo daß der Betrag um 2500
Mark verſtärkt werden muß

Dem verdienten langjährigen Rendanten unſerer Spar
kaſſe Zwingmann ſoll der Titel Sparkaſſendirektor ver
liehen werden Eine Gehaltserhöhung iſt damit nicht ver
bunden Bei dieſer Gelegenheit wurde von deutſch
demokratiſche r Seite von neuem angeregt nun end
lich einmal die Amtsbezeichnung der Techniker die ſich
mit Recht beklagen zu regeln Vom Magiſtrat erfolgte die
Auskunft das werde beſtimmt bei der allgemeinen Gehalts
regulierung mit erledigt werden

Die Gehaltsaufbeſſerung der Theater
angeſtellten um 60 Prozent wurde genehmigt Der
Ausſchuß ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die Forderun
gen der Billigkeit entſprächen

Die Eis preiſe des ſtädtiſchen Schlachthofs will man
um 50 Prozent erhöhen Abonnements ſoll es hinfort
nicht mehr geben Es wurde den hingewieſen daß die
Zahl der Eisabonnenten immer kleiner geworden ſei 1914
wo das Eis 5 Mark koſtete hatten wir 1500 Abonnenten
1917 bei 6 Mark 760 1918 bei 9 Mark 600 1919 bei 15 Mk
550 Abonnenten da iſt anzunehmen daß wenn man jetzt
den Eispreis noch weiter erhöht nur noch eine kleine An
zahl von Abonnenten bleibt die in Anbetracht der faſt
50 000 Haushaltungen in Halle nicht ins Gewicht fällt Jn
allen Stadtteilen will man bei den Fleiſchern Eis
verkaufsſtellen einrichten der Block Eis wird dort
mit 3 Mark der Viertelblock mit 75 Pfennig abgegeben
Die Unabhängigen brachten bei dieſer Gelegenheit wieder
einen ihrer Lieblingswünſche die Einrichtung eines
ſtädtiſchen Fuhrparks zur Sprache d h ſie wollen die
ſtädtiſchen Kohlen Sand Milch Eis uſw Transporte
durch ſtädtiſche Geſchirre ausführen Dem wurde von
anderer Seite mit Entſchiedenheit widerſprochen die Ein
richtung würde recht unrentabel ſein und der Stadt erheblich
höhere Laſten als bisher aufladen

Schließlich beſchäftigte man ſich mit der Erhöhung
der Schlacht gebühren auf unſerem Schlachthof Der
Schlochtho etat weiſt ein Defizit von 225 000 Mark auf und
dassſogar nachdem man 48 000 Mark Ausgaben für Er
neuerung geſtrichen hat Zum Ausgleich will man die
Schlachtgebühren um 125 Prozent erhöhen Da ſie vor
einiger Zeit um 175 Prozent erhöht ſind bedeutet das gegen
den Zuſtand früherer Jahre eine Erhöhung um 300 Proz
Jn der Debatte wurde hbemängelt daß anſcheinend der Ver
waltungsapparat unſeres Schlachthofes
nicht mehr im richtigen Verhältnis zu dem
reduzierten Betrieb ſtehe Man müſſſe auch da ſich
der Sparſamkeit zuwenden und die vorhandenen Kräfte zum
mindeſten mehr auszunüßen ſuchen Auch das wurde be
klagt daß die großen Hallen im Schlachthof leerſtehen wäh
rend man bei Privatfirmen große Mengen von Speck und
anderen Lebensmitteln lagere Die Anregung wird vom
Magiſtrat weiter verfolgt werden

verfaſſungstreue Offiziere des aktiven dienſtſtandes
der ehemaligen Reſerve und Lanöwehr

Man ſchreibt uns unter dieſer Ueberſchrift
Der Kapp Lüttwitz ſche Staatsſtreich hat vor einem Monat

zu allem andern Unglück unſer Vaterland in die Gefahr eines
blutigen Bürcgerkrieges geworfen Nur die vollſtändige voli
tiſch Unfähicleit der hochverräteriſchen Gewaltsapoſtel ermög
lichte die rech zeitige Niederzwingung des Staatsverbrechens
Eine in manchen Kreiſen erhoffte Wiederholung ſolcher Verſuche
an unſerm wunden Volkskörper muß jeder Vaterlandsfreund mit
allen re gen rn die 6 zs gibt genug siere die nach den Ereigniſſen ſeit dem

zu der h dere habendaß überlebte Anſchauungen aufgegeben werden mäßſen ſolche

die feſt gquf dem Boden republikaniſcher Ge
ſinnung ſteben bereit unerſchütterlich treu dem Volk und
der Verfaſſung zu dienen

Wie in vielen anderen Städten fordern wir auch hier gleich
geſinnte Kameraden zum Zuſammen chluß auf Unſer Zuſammen
ſchluß muß den verfoſſungstreuen Kameraden des Heeres einen
Rückhalt bieten Er ſoll unſerm Volk zeigen daß trotz der ver
brecheriſchen Jrreführung volitiſch Unerfahrener es weite Kreiſe
zuverläſſig verfaſſungstreuer Offiziere gibt t

Wir wollen alles daran ſetzen daß unſer Vaterland nicht
durch neue Verbrechen gegen die Reichsverfaſſung von Grund ous
zeriſſen und zerſchlagen wird

Gleichgeſinnte Kameraden aktiv Reſerve Landwehr werden
gebeten ihre Anſchrift ſofort mitzuteilen an Dr Schweer
Leutn d Reſ Wittekindſtr 8 Tel 3186 nur während der
Bürozeit Es wird dann zu einer Ausſprache ageladen werden
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Das Garniſonkommando
macht auf Grund aktenmäßiger Feſtſtellungen folgende Mit
teilungen

Als ein Landesjäger am 17 März am Markt einen von
der Menge mißkandelten Unteroffizier befreien wollte er
hielt er einen Meſſerſtich durch den rechten Unterarm
zugleich wurde ihm gedroht Wenn wir den mit Gamaſchen
erwiſchen ſchneiden wirihm den Hals ab

Ein Fahrer wurde von ſeiner Frau in Cöthen ge
warnt dorthin zu kommen da er ſeines Lebens dort nicht
mehr ſicher ſei Einem anderen Landesjäger wurde wieder
holt in Ausſicht geſtellt daß er am nächſten Baum
J d ge hängt werden würde wenn er ſich allein erwiſchen
ieße

Bei den in der Mansfelderſtraße aufgefundenen Leichen
von Spartakiſten wurden rielfach Speckſeiten gefun
den über deren Herkunft das Garniſonkommando bisher
keine Erklärung hatte Wie ſich jetzt herausſtellt ſtammen
dieſe Speckſeiten aus den Lagern des Halleſchen Sveditions
vereins die an der Saale in der Gegend des Hettſtedter
Bahnhofs liegen Dort ſind der Reichsfleiſchſteſle bzw der
Reichsfettſtelle 2545 Kilo Speck und 850 Kilo
Schmalz durch die Rotgardiſten geſtohlen
worden

Studentiſche Wohnungsnot

Der Allgemeine Studentenausſchuß ſchreibt uns
Wie vor einem halben Jahre ſtehen auch ſetzt wieder große

Teile der Hallenſer Studentenſchaft vor der Frage wie und
wo ſie für das kommende Semeſter Wohnungen finden kön
nen Infolge der Märzunruhen bleibt die Zahl der
angebotenen Zimmer bei weitem hinter der von Tag zu Tag
ſtärker werdenden Nachfrage zurück Es beſteht daher die
große Möglichkeit daß ſehr viele der Studierenden welche
in den kritiſchen Tagen Halle vor dem Bolſchewismus be
ſchützt haben kein Unterkommen finden und dadurch gezwun
gen werden die Univerſität Halle zu verlaſſen oder ſie
nicht wieder aufzuſuchen Es liegt aber im Jntereſſe der
weiteſten Kreiſe unſerer Stadt daß für Zimmer geſorgt
wird da die Wohnungsinhaber der Zwangsenteignung von
Zimmern durch die Stadt entgehen und die wirtſchaftlichen
Vorteile welche eine größere Beſucherzahl der Univerſität
für die Stadt mit fich bringen würde nicht zu verkennen
ſind Darum muß jetzt die Studentenſchaft ſich an die Opfer
willigkeit der weiteſten Kreiſe Halles wenden Jeder der
in der Lage iſt auch nur ein beſcheidenes Zimmer abzugeben
ſollte es bei dem Allgemeinen Studenten Ausſchuß Alte
Promenade 5 Burſe zur Tulpe Zimmer 4 anmelden Sprech
ſtunden täglich von 11 bis 12 Uhr außer Sonnabends
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Bei den Verhandlungen wird nur immer für die unteren Schich
ten geſorgt

Hieraus ergibt ſich daß eine der Zeit entſorechende
Aufbeſſerung der Bezüge der leitenden Angeſtellten
zu den wichtigſten Aufgaben der Vereinigung gehört WelcheForderungen aufgeſtellt werden müſſen und in welcher Form
das iſt noch nicht endgültig geklärt Die Vereinigung der oberen
Beamten im Bankgewerbe iſt mit der Vereinigung der leitenden
Angeſtellten ein Kartellverhältnis eingegangen er Bund an
geſtellter Chemiker und Jngenieure will noch immer nur Aka
demiker aufnehmen während die Vereinigung auch leitende An
geſtellte die nicht aus den akademiſchen Kreiſen hervorgegangen
ſind als Mitglieder umfaßt Der Verband der oberen Berg
heamten beabſichtigt als Fachgruppe ſeinen Anſchluß an die Ver
einigung der leitenden Angeſtellten Es iſt aber zu hoffen daß
über kurz oder lang die einzelnen Organiſationen dieſer Gruppen
ſich zu einer einheitlichen Geſamtheit zuſammenſchließen werden

Verlangt muß werden daß zu den bevorſtehenden Tarif
ver handlungen auch die Vereinigung der leitenden An
geſtellten hinzugezogen wird Dieſe haben jedoch nicht die
Abſicht in die Aufnahme des Mitbeſtimmungsrechts
in den Tarifvertrag einzuwilligen durch das ein
Einfluß der Betriebsräte auch auf die Anſtellung der leitenden
Angeſtellten ausgeübt werden kann Jm Einigungsaus
ſchuß müſſen auch Mitglieder der Vereinigung ſitzen

Die Ausführungen des Redners fanden ungeteilten Beifall
der Verſammlung Es ſetzte eine lebhafte Ausſprache ein
die ſich zu einr einſtimmig angenommenen Entſchließung
verdichtete die dem Arbeitgeberverbande heute Sonnabend
morgen zugeſtellt werden ſollte Darin wird ausgeführt wie
hoch das Exziſtenzminimum geſtiegen iſt und wie hoch die Löhne
der Arbeiter und die Gehälter der unteren und mittleren An
geſtellten Rehe oben und es wird für leitende Angeſtellte ge
fordert ein Mindeſtmonatsgehalt von 2 500 Mark dazu
Dienſtalterszulagen nach den Dienſtjahren und für leitende An
geſtellte die Gewinnanteil beziehen eine mindeſtens 25 proz Er
höhung ihres Jahreseinkommens

Jn der Ausſprache wurde u g darauf hingewieſen daß
im Verſicherungsgewerbe für die leitenden Angeſtellten
die niedrigſten Gehälter bezahlt würden daß aber dieſe wohl
von der bevorſtehenden Gehaltsregelung mit der ſich in Halle
ein Ausſchuß der Vereinigung der leitenden Angeſtellten noch
beſonders befaßt ausgeſchloſſen werden würden weil im Ver
ſicherungsgewerbe ein Reich starif vorbereitet wird der die
Beteiligung an örtlichen Tarifverträgen nicht zuläßt Nehnlich
liegen die Verhältniſſe im Bankgewerbe

Falſche 59 Markſcheine Von den in letzter Zeit zur
Ausgabe gelangenden grünen Reichsbanknoten zu 50 Mark
Ausgabe v 24 Juni 1919 ſind außer der im März durch

die Tagespreſſe bekanntgegebenen Fälſchung weitere Nach
bildungen aufgetaucht

Dieſe Fälſchungen zeigen meiſt die nachſtehenden haupt
ſächlichſten Kennzeichen

1 Papier in Stärke und Färbung abweichend
2 Vorderſeite ſchlecht und ungenau wiedergegeben be

ſonders mangelhaft die violetten Stempel Unterſchriften
und Nummern Frauenkopf auffallend unrein zum Teil ein
altes ſchielendes Geſicht tragend Unterer rechter Stern am
Himmel fehlt

3 Rückſeite Unrein und fleckig
auf dem Kopf ſtehend Brauner Außenrand ſchmaler Straf
druck erheblich dicker Der auf der Rückſeite in dem weißen
Außenrande bei echten Noten deutlich erkennbare etwa
3 Zentimeter breite aus vunkelbraunen in das Papier e in
gewirkten Faſern beſtehende Faſerſtreifen iſt durch
aufgedruckte Striche die beim Halten der Note gegen das
Licht nicht durchſchimmern nachgeahmt

Vor Annahme dieſer Fälſchungen wird gewarnt
Ans dem iſchen Garten Der überaus zeitige Frühß

ling dieſes Jahres hat ſchon alles mit friſchem Grün und mit
bunten Blüten bekleidet Die Natur zeigt in dieſem Avril

Zeichnung teilweiſe

Vereins und Verſammlunoskalender öer
Deutſch Demokratiſchen Partei

Montag den 19 April abends 8 Uhr im Schlachthof Bezirks
verein Oſt Mitaliederverſammlung Tages
ordnung 1 Mitteilungen 2 Die bevorſtehende Reichstags
wahl 3 Die letzten Ereigniſſe im Reich und in Halle Ref
Aba Delius und Obering Minner 4 Kommunalvolitiſches
Das erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Ehrenpflicht

Dienstag den 20 April abends 8 Uhr aroße öffentliche
Verſammlung im RNeumarkt Schützenhaus Herr Univer
ſitötsprofeſſor Dr v Drigalsi ſpricht üher das Thema März
ereigniſſe Demokratie und Bürgertum Karten zu 50 Pfg
im Parfeibüro und in der Filiale der Saale Zeitung Große
Ulrichſtraße

Frauengruvppe der Demokr Partei Die Zu
ſammenkunft am Donnerstag den 15 Avril nachm 5 Uhr in der

Börſe fällt aus 9 vtag den 6 Mai im Hotel zur Börſe ſtatt

Die Vereinigung der leitenden Angeſtellten in Handel
und Jnduſtrie

hatte die Berufsgenoſſen für acſtern Freitag abend zu einer

e iun d 2 1 o t r eingeladen um nen die Notwendigke es einheitl ichen Zuſammenſchluſſes aller leitenden
Angeſtellten mit Ausnahme der Direktoren die ſich be
reits in dem Verbande deutſcher Geſellſchaftsdirektoren ver
einigt haben darzulegen und um gleichzeitig Stellung zu
den ſchwebenden Tarifver handlungen zu nehmen
Die Verhandlungen leitete Herr Dr Apel

Der er bei der Hauptleitung der VereinigungHerr Dr Müffelmann vBerlin ſprach über Zweck un
Ziele der Vereinigung Sie die Vereinigung könne
hur etwas erreichen wenn ſich ihr alle Angeſtellten im
Reiche zuwenden Sie iſt eine Arbeitnehmerorganiſation
eine Gewerkſchaft die aber weil ſie eine beſondere Schicht der
ne bmerſchaſt bildet ihre eigenen Organiſationsforderungen
auſſtoſ

vis jetzt ſind 37 Orts gruppen entſtanden mit fachlichen
Gliederungen in denen die leitenden Angeſtellten der einzelnen
Gewerbebetriebe zuſammengefaßt werden Für die Arbeit der

ereinigung kommen drei große Gebiete in Frage Sie iſt be
r mitzuarbeiten an den neuen wirtſchaftspolitiſchen und
arbeiterrechtlichen Geſetzen und Verordnungen Sie bat auch
mitgearbeitet an den Vorbeſprechungen über das Betriebsräte
geſetz geleitet von dem Beſtreben daß die leitenden Angeſtellten
mit in die Vetriebsräte hineinkommen Mitgearbeitet wird an
der neuen Schlichtungsordnung und ebenſo ſoll an der geſetz
lichen Regelung des Angeſtelltenrechts mitgearbeitet werden
Bei der Regelung der wirtſchaftlichen Fragen ſind
die leitenden Angeſtellten im allgemeinen übergangen worden
Jetzt ſollen und müſſen ſie auch hierzu herangezogen werden
Die Löhne der Arbeiter der Beamten auch die der unteren
und mittleren Angeſtellten ſind erhöht worden aber die der
leitenden Angeſtellten ſind darüber ver eſſen worden Da
Exriſtenzminimum der Arbeiter ſich gegenüber dem
März 1914 um das 9,9 fache gehoben Jhre Löhne ſind denn
auch um das 8 bis 10 fache geſtiegen die Gehälter der unteren
und mittleren Angeſtellten um das 5 bis 6 die der leiten
den Angeſtellten nur um das 1 bis 25 fache Das vedentet eine
Proletariſierung der leitenden Angeſtellten

Die nöchſte Zuſammenkunft findet am Donners

n Bild wie es in ſonſtigen Jahren uns mitunter kaum
der Mai gebracht hat So zeigt ſich jetzt auch unſer Zoo
der nicht allein den Tierliebhaber etwas bietet ſondern der
Dank ſeiner landſchaftlich hervorragenden Lage auch dem ver
wöhnteſten Naturfreund voll befriedigen kann im herrlich
ſten Frühlingskleide Alle Bäume und Sträucher prangen
in ſafrigem friſchem Grün bis auf die erſt ſpät knoſpenden
Eichen Eſchen und Akazien Aber auch dieſe treiben zum
Teil ſchon die erſten zartgrünen Blättchen Die zahlreichen
Obstbäume ſind über und über mit weißem Blütenſchnee be
deckt die Mandelblüte vor dem Raubtierhauſe erfreut das
Auge mit ihrer zarten Roſafarbe Auch die Magnolin hat ihre
großen prächtig gefärbten Blütenkelche geöffnet Ebenfalls
ſteht der Rhododendron bereits in Blüte Ja ſelbſt der
Flieder an dem unſer Zoo ſo überaus reich iſt hat mij
ſeiner Blüte begonnen und erfüllt die Wege des Gartens mit
ſeinem Duft Auch die Kaſtanien ſind ſchon nahe davor ihre
Blütenkerzen anzuſtecken Der neu angelegte Staudengarten
entwickelt ſich von Tag zu Tag mehr Mit ſeiner blauen
Zwergires verſchiedenfarbigen Steinbrech und Euphorbien
arten bietet er ſchon ein recht buntes Bild Leider bringt des
Eintritt der Blüte auch manchen Kummer denn unverſtändige
Beſucher reißen nur zu viel Blüten und Zweige ab die
man dann nachher verwelkt am Wege findet Man kann
die Beſucher des Gartens nicht dringend genug bitten die
Blüten an Bäumen und Sträuchern zu laſſen denn der Gar
ten iſt für die Allgemeinheit da Der Stadtbewohner ſoll ſich
nach des Tages Müh und Arbeit an der Schönheit der Natur
erfreuen Und wer roh die Blüten abreißt verſügdigt ſich
nicht nur an der Natur ſondern auch an der Allgemeinheit
Darum nochmals die Mahnung Laßt die Blüten ſitzen wo
ſie die Natur hat wachſen laſſen und achtet auf die unver
ſtändigen Menſchen die dieſes Gebot nicht befolgen Am
Sonntag vormittag findet vormittags 10,30 Uhr eine Führung
durch den Zoologiſchen Garten ſtatt Treffpunkt am Raub
tierhauſe Nachmittags 3,30 Uhr konzertiert das Seifert
Orcheſter Näheres ſiehe Anzeige

Die 42 Jnhresverſammlung der Miſſionskonfenenz in der
Provinz Sachſen die in den Tagen vom 25 bis 29 April
in Halle ſtattfindet verſchickt ſoeben ihr Programm Jm
Mittelpunkt ſteht die Hauptverſammlung am 27 Aprik
vormittags 10,30 Uhr Thaliaſäle wo Miſſ Jnſp Würz
Baſel die Frage Wie können wir jetzt noch Mifſ
ſion treiben behandeln wird Jn den beiden Abend
verſammlung Montag Heidenmiſſion und Volks
miſſion in ihrer Verſchiedenheit und Ueber
einſtimmung Miſſionsfup Uhlig Karolinen und Diens
tag Miſſionariſche Kriegserfahrungen ausOſtafrika Miſſionar NeuhausBerlin und Wie hat der
Krieg auf die Eingeborenen und auf die Miſſionsarbeit in
Südweſtafrika gewirkt Miſſionar VedderBarmen Neben
dieſen drei Hauptveranſtaltungen ſtehen am 26 April nach
mittags die Sonderberatungen der verſchiedenen Geſellſchaſ
ten die für die Propinz Sachſen in Betracht kommen
liner Goßnerſche Bielefelder Miſſionsgeſell niMiſſion Brüdergemeine und Jeroſalen wert vie



predigk am 26 April abends 6 tUhr in der Markkkirche
Pfarrer Graf von Lüttichau Berlin früher in Konſtantinopel
Lehrermiſſionskonferenz und Agentenverſammlung am 27
April nachmittags 3 Uhr Eingeleitet wird die Geſamttagung
mit einer Veranſtaltung des Halliſchen Vereins für ärzt
liche Miſſion ODr med Meinhof und mit Darbletungen
für die Jünglings und Jungfrauenvereine ſowie Kinder
gottesdienſten in ſechs verſchiedenen Kirchen Den Abſchluß
bilden am Mittwoch den 28 April vertrauliche Beſprechungen
der anweſenden ſſionare und Vertreter und die religions
wiſſenſchaftliche Konferenz Das vollſtändige Programm iſt
durch den Vorſitzenden der Konferenz Prof D Haußleiter
zu beziehen

Beamtfen Hochſchulkurſe Die nächſte letzke Vorleſung bei
Herrn Prof Dr Bremer über Das Nibelungenlied findet am
Montag den 19 April von 10 Uhr gbends ſtatt

Oeffentliche Führungen im Provinzialmuſenm un den
18 April und Mittwoch den 21 April 11 Uhr vorm Eintritt
frei Oeffentlicher Muſeumsabend Mittwoch den 21 Avril
8 Uhr abends im Hörſaal Eingang Richard Wagnerſtraße Ein
tritt frei Thema Die Kultur der jüngeren Steinzeit

Das große Damen Preisfriſieren mit fachgewerb
licker und Modeausſtellung das infolge der Unruhen
am 21 März nicht abgehalten werden konnte finder
wunmehr am 25 und 26 April im Neumarktſchützen
hauſe ſtatt Die zum Wettbewerb ſtehenden Preiſe
ſind zurzeit im Schaufenſter des Damen Friſeurgeſchäfts
ar Geiſtſtraße 65 Ecke Neumarktſtraße ausge
ICliT

Der Kreisverein Halle des Verbandes Dentſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig hält am Montag abend
88 Uhr im Pfälzer Schießgraben eine Verſammlung

ab in der Herr Verbandsdirektor Berthold Oskar
Müller Leipzig über die Erweiterung des Kranken

ſicherunge zwanges ſprechen wird Wie bekannt be
ſißszt der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Sag die größte und leiſtungsfähigſte kaufmänniſche
Erſatzkrankenkaſſe Denutſchlands deren Vorteile gegen
über den geſetzlichen Krankenkaſſen Herr Müller den
hieſigen V D Mitgliedern vor Augen führen wird
Der Haus und Gruundbeſitzer Verein e V zu Halle ladet
ſeine Mitglieder zu Mittwoch abends 8 8 Uhr zu einer Sitzung
ein in welcher Herr Rechtsanwalt Dr Gaze einen Vortrag
über die neueſten Ge etze Reichsnotopfer und Kapitalertrags
ſeuer halten wird Bei der Wichtigkeit iſt ein zahlreicher Be
fuch erwünſcht

Das Märzheft des Jahrganges 1920 der Mitteilungen der
Sandelskammer zu Halle iſt ſoeben erſchienen Es bringt Mit
teilungen über eine Sitzung der Fachkommiſſion für Kohlen und
Srenn materialien voſtaliſche Beſtimmungen Steuerfragen
Nachrichten für Auslandsfragen und den Außenhandel ſowie
ſonſtige für Jnduſtrie und Handel wiſſenswerte Nachrichten Die
Zuſammenſtellung der ergangenen Geſetze Erlaſſe Verordnungen
r Bekanntmachungen iſt weiter fortgeſetzt Die Mitteilungen

er Handelskammer werden mit dem nächſten Seft beginnend
pur gegen eine Bezugsgebühr abgegeben und im Poſtzeitungs
Sienſt vertrieben Firmen welche die weitere Zuſtellung der
Mitteilungen gegen Bezussgebühr wünſchen werden gebeten
dies ſoweit es noch nicht geſchhehen iſt umgehend dem Büro der
Handelskammer mitzuteilen damit die weitere Zuſtellung der
Mitteilungen keine Unterbrechung erfährt

Der Reichs RentnerVerband hat ſich in Hannover gebildet
Jahlreiche Einzelmitglieder aus dem ganzen Reich haben ihren
Veitritt erklärt und in vielen Städten ſteht die Gründung von
S rtsgruvpen bevor Nach ſeinen Satzungen bezweckt der Ver
band den Zuſammenſchluß der Rentner zur Wahrung ihrer Jn

kereſſen in jeder Beziehung zur Abwehr gegen alle ihre Exiſtens
ſhädigenden und bedrobenden Geſetzesvorlagen und zur Ver
heſſerung der ſchon beſtehenden ſie ſchwer bedrückenden Steuer

Be durch Eingaben an Regierungen Behörden und politiſche
Iörverſchaften und durch Vertretung in dieſen Körperſchaften
Kähere Auskunft durch den Vorſitzenden Max Quentin

Hannover Nicolaiſtraße 44 J
Die Kammer Lichtſriele bringen ab heute zwei große

Schlager Opfer des Laſters Kulturfilm zur Abwehr der furcht
baren Völker vernichtenden Seuche Außerdem noch des be
rühmten Detektivs Jos Deebs ſpannendes Abenteuer mit Tän

und Falſchmünzer in Spanien Tamburin und Caſtag
netten

Sendrichs Konſervatorium f Muſik Theater und Lehrberuf
Die 204 Muſikaufführung die erſte Oſterprüfung findet Diens
tag den 20 d Mts ſtatt und beginnt 7 Uhr Das Programm
bringt Werke von Händel Spohr Niemann Beethoven Schubert
Chopin Weber uſw Eintrittvrogramm im Sekretariat

Walhalla Operetten Theater Sonntag und Montag
228 Uhr finden die letzten Wiederholungen von Lehars Ope
rette Eva ſtatt Dienstag iſt die Erſtaufführung der Meiſter
operette Eine Nacht in Venedig von Johann Strauß Dieſes
Werk welches unſtreiig die ſchönſten Melodien des unverges
lichen Wiener Walzerkönigs birgt hat die ganze Welt erobertund wurde vor zwei Jahren anlählich der Feſtſpiele in Baden
Baden mit großem Erfolg aufgeführt Der Vorverkauf iſt er
ſffnet Morgen Sonntag iſt die Tageskaſſe ab 10 Uhr ununter
brochen geöffnet

Apollotheater Wir verweiſen nochmals auf die heute abend
7 Uhr ſtattfindende Erſtauffübrung von Das Glücksmädel
Vandeville in 3 Akten von Schwartz und Reimann die zugleich
als Eßrenabend für das beliebte Mitalied des Steinert chen
Enſembles Herrn Fritz Schulz beſtimmt iſt Außer Herrn Fritz
Schulz nd in den Hauptrollen Fanny Köbe J Chriſtean Toni
Srige A Eugens B Roſe und Liſſa Segiſſer beſchäftigt Sonn
tag nd folgende Tage Das Glücksmädel Vorverkauf 91
und Ah Sonntags ununterbrochen

Schulzjungenſchlachten Jn früheren Jahrzehnten ſpvielten ſich
zwiſchen der Giebichenſteiner und Trothaer Schuljugend häufig
Kämpfe ab die ſeit der Vereinigung beider Orte mit Halle auf
gehört hatten Neuerdings ſind dieſe Kämpfe aber wahrſchein
lich veranlaßt durch im März beobachteten Bürgerkrieg von
neuem entbrannt Faſt täglich ſieht man 100 bis 200 Giebichen
keiner Knaben als Spartakiſten gegen eine bedeutend kleinere
Anzaßl Trothaer als NRosken die den Klausberg beſetzt halten
vporgehen Als Waffen dienen Knüppel in allen Größen und
vor allen Dingen Steinſchleudern Wenn auch bei dieſen keines
wegs harmloſen Kriegsſrielen der Radau die Hauptſache zu
ſein ſcheint und bisher wohl noch keine lebensgefährliche Ver
Sundungen vorgekommen ſind ſo wäre es doch ratſam daß die
Polizei dieſem Treiben durch das auch Spaziergänger infolge
der Steinwürfe gefährdet werden ein Ende macht und nicht
erſt wartet bis dieſer oder jener Teilnehmer einen Denkzettel

für vie ſeines Lebens davon trägt oder gar ſein Leben pabei
einbüßt

Berkehesſtörung Geſtern nachmittag brachen in der
Leipziger Straße 54 an einem Laſtwagen beide Hinterräder
er Wagen kain auf das Geleis der Straßenbahn zu liegen
erdurch wurde der Straßenbabhnbetrieb in der Leipziger

traße etwa 20 Minuten lang geſtört
Feſtnenommene Einbrecher In der verfloſſenen Nacht

gegen 114 Uhr fand der Wächter Nr 34 der Halleſchen Wach und
S ließoeſellſchaft in einem Torweg am Alien Markt verſchiedene
neue Schuhe die yur von einem Diebſtahl herrühren konnten
Er ſtellte feſt daß Diebe in dem Schuh warengeſchäft von Völger
Alter Markt 10 die Jalonſie heraufgedrükt das Fenſter einge

mitteldeutsche Privat Bank G

ſchlagen und die Auslagen geſtohlen hatten Er verſtändiate ſo
fort einen Polizeibeamten mit deſſen Hilfe es gelang drei von
den Einbrechern die verſcheucht aber zurückgekehrt waren feſt
zunehmen

Kunſt und wiſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Sonnabend abends 7 Uhr gelangt

Beethovens Miſſa ſolemnis unter Leitung von Profeſſor Alfred
Rahlwes zur Aufführung Sonntag nachmittag 3 Uhr wird als
Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen Jbſens Schauſpiel Nora
gegeben Sonntag abends 7 Uhr Der Wildſchütz Montag
abends 6 Uhr Triſtan und Jſolde Dienstag Weyzeck Mittwoch Königstinder Donnersgg Die heimliche Ehe Freitag
Helden Sonnabend Der Wildſchün

Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntag den 18 d Mis
abends 7 Uhr der Schwank Herrſchaftlicher Diener geſucht
durch das Perſonal des Stadttheaters zur Aufführung

Auf den 137 Kammermnſik Abend des Wille Quarketts
der nächſten Montag 7 Uhr als Beethoven Abend ſtattfindet
ſei nochmals aufmerkſam gemacht Karten bei H Hothan

Lilli Wickop eine junge Sopraniſtin gibt am 22 April
im Mozartſaal mit dem Sänger Hans Niſſen einen Lieder
und Duettenabend Karten bei H Hothan

Robert Kothe berührt auf der Rückkehr von einer
Konzertreiſe nach dem Oſten unſere Stadt und gibt am
24 April im Mozartſaal noch einen Liederabend zur Laute
mit einer Ausleſe der ſchönſten Lieder auf ſeinem Pro
gramm Karten bei H Hothan

Herr Mariarty ein ehemaliger Offizier wird ſeinen
durch die Märzunruhen ahgeſagten Vortrag über Alte und
neue Weisſagungen für die Jahre 1920 bis 1936 am
24 April in den Thaliaſälen halten

Das Volkslied aus allen Zeilen hieß der leitende Ge
ichtspunkt unter dem die beſtbekannte hal iſche Sängerin und
Geſangslehrerin Alice von Beör Gruſelli im ausverkauften
Saale der Fünftürmeloge ihren vierten Schülerabend gab
Empfahl ſich ſchon die Vorführungsfolge durch den guten
Geſchmack der einheitlichen Auswahl ſo bewieſen erſt recht
die Leiſtungen der Schülerinnen wie zielſicher künſtleriſch
und pädagogiſch richtig Alice von Beör Grufelli Geſang zu
lehren verſteht Vom Tonanſatze bis zum Triller von der
Atemführung bis zur Ausſprache und dem belebenden Ge
fühle ſpürte mas das ſchnell fördernde Syſtem der be
rufenen Lehrerin die zum Schluſſe auf allgemeinen Wunſch
ſelbſt noch eine Reihe von ungariſchen Volksliedern voller
Stimmſchönheit und Temberament ſingen mußte An dem
ſehr ſtarken Veifalle hatte Jrma Reuter am Flügel durch
ihre voetiſche Begleitkunſt reichen Anteil Dr K B

Der Vortrag von Martin Fenchtwanger über ſeine
Erleb niſſe in franzöſiſcher Kriegsgefan
genſchaft verſpricht ſchon inſofern intereſſant zu werden
als Feuchtwanger am Anfang ſeiner 3 jährigen Gefangen
ſchaft im ſogenannten Zoologiſchen Garten und in ver
ſchiedenen Hungerlägern untergebracht war Wegen ge
ringfügiger Vergehen Fat er alsdann in gonzen 210 Tagen Ge
fängnis zudiktiert erkalten und die rerſchiedenſten franzö
ſiſchen Zivil vnd Militärgefängniſſe kennen gelernt Auch
über ſeine Flucht durch Belgien wird Feuchtwanger berichten
Der Vortrag findet Mittwoch 21 April abends 8 Uhr im
Mozartſaal Weidenplan ſtatt Karten bei H Hothan

CebensmittelKalender
Städtiſcher Verkauf von LArmeeKonferven mit reichlich Fleiſch

und weißen Vohnen mit Fett und Tomaten in der Talamtſchule
am Montaa den 19 April Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis 9000
vormittags von 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 9001
bis 18 000 nachmittags von 6 Uhr Gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines kann an Haushalte mit einer Perſon eine
Büchſe weiße Bohnen mit Fett und Tomaten an Haushalte mit
zwei Perſonen eine Büchſe Armee Konſerven ca 600 Gr Jn
balt und an Haushalte mit drei Perſonen eine Büchſe Armee
Konſerven und eine Büchſe weiße Bohnen mit Fett und Tomaten
uſw abgegeben werden Der Preis für eine Büchſe Armee Kon
ſerven beträgt 50 Mk und für eine Büchſe weiße Bohnen mit
i und Tomaten 70 Mk Abgezähltes Geld iſt bereit zu
alten

Brotanfſſtrichverteilung in der Woche vom 19 bis 24 April
Gemöß Bundesratsverordnung vom 25 Sept bezw 4 Novbr
1915 wird auf Warenkundenliſte an jede eingetragene Perſon
abgegeben 4 Pfund Jnlandsmarmelade zum Preiſe von 70
Mark für das Pfund gern Abtrennung der Marke 508 des
Warenbezugsſcheines Nr 29

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag den 19 April
auf den Abſchnitt 30 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch
händler Kraneis Dieskqaurr Str 6 und den Milchhändlerinnen
Brüggeſtrat Unterberg 7 und Porwoll Brandenburger Str 10
Auf jeden Abſchnitt wird e Pfund Quark zum Preil e von 28
Mark abgegeben Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis Mitt
woch den 21 April abzuliefern

Kondenſierte Milch Für Kinder vom 4 bis 6 Lebensjahre
wird für die Woche vom 19 bis 25 April auf die Milchkarten
der Klaſſe 4 gegen Abgabe der für dieſe Tage oltigen Milch
kartenabſchnitte 1 Doſe kondenſjſerte Milch zum Preiſe von 50
Mark abgegeben Der Verkauf erfolgt bei denienigen Milch
höndlern bei denen die Armeldung zur Kundenliſte bewirkt iſt
Die Milchkartenabſchnitte ſind zu Hunderten gebündelt in be
fonderem Umſchlage bis ſpöteſtens Dienstag den 27 April dem
Stadternöhbrungsamt Abteilung II einzureichen

Städtiſcher Verkauf von Malzertrakt an Kinder von 6 bis
12 Jahren in der Talamtſchule am Montag den 19 April Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaßer der Lebensmittel
ſchrine mit den Nummern 9000 vormittags von 12 Uhr
und die Jnbaber der Nummern 9001 18 000 nachmittags von
2 Uhr Gesen Vorlage des Lebensmittelſchrines kann für
jedes Kind im Alter von 12 Jahren eine Büchſe Malzextrakt
zum Preiſe von 60 Mk abgegeben werden Abgezähltos Geld
iſt bereit zu helten

Loſe und gevackte Suppen ſowie Möhrenmehl Es wird noch
mals darauf hingewieſen daß loſe und gepackte Suppen ſowie
Möhrenmehl in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Widerruf
freihändig zum Verkauf gelangen können Diejenigen Klein
händler die mit ihren Vorräten geräumt haben können ſich einen

Bezugsſchein im Stadternährungsamt Marktplatz 22 1 Oberge
ſchoß 2 Saal links in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr
ausſteſſen laſſen

Serſtellung von Kuchen in Bäckereien Nach S 2 Abſ 2 der
Verordnung vom 21 Oktober 1919 darf in Bekrieben in denen
Roggen oder Weißbrot gewerblich bergeſtellt oder feilgehalten
wird Kuchen oder Torte weder hergeſtellt noch feilgehalten wer
den ledielich das Backen dieſe Waren für Haushaltungen iſt
den Betrieben geſtattet Mehrfache Verſtöhe gegen dieſe Be

immung geben uns Veranlaſſung auf deren genaue Beachtung
beſonders hinzuweiſen Zuwiderhandlvngen werden mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 50 000
Mark beſtraft auch kann neben der Strafe die Schließung der
betreffenden Geſchäfte angeordnet werden
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Famſſſen Nachrichten

Geboren Richard Kaiſer LeipzigTegelmeyer Leipzig Bruno Fugmann 5
Hauptmann

uisburg
Eiſenbahn Sekretär Richard Ebrecht Gotha Lehrerrei pie S ewitz Oberförſter Mußbach

orſthaus Ernſttas Verlobte Thea Prüſtel Leipzig Dr phil W Paatz
Gößnitz Gretel Oheim Fritz Donnerx Leipzig Martel
Voigt Erich Berger Leipzig Jlſe Dihle Landwirt

einrich Mette Oberleutn Quedlinburg Gertrud MönchKen Weingart Leipzig Dora Fricke Menz Willy Dor
nau Großkugel Hildegard Kunze Gerichtsaktuar Wilh
Bergmann Halle Aenne Tanz Ernſt Vartſch Zeitz
Lucie Bölling geb rer Vohbau Kaufmann Olto
Müller Halle Elly Meyfarth Rudolf Garlipp Delitzſch

Vermählte Rikolai Böhtlingl Rittmeiſter Gabriele
Bake Domäne Kreiſchen b Torgau Fritz Reuter Paula
Elke Leipzig Paul Weber Dortmund Jda Rühling
Bennungen Reinhold Walde Anna Dörlitz Stendal
Dr Curt Schönburg Margarethe Appel Bitterfeld

Geſtorben Richard Hoyer Leipzig Aenne Troitzſch
verw Börner geb Biſchoff Leipzig Hermann Lindner
Leipzig Sanitätsrat Dr med Rudolf Hölzl Polzin
Studienrat Prof Dr Hermann Oskar Krüger Chemnitz
Stadtrat a D Dr Max Weigert Verlin Adolf Dietrich
Chemnitz Marie Anna Pretner geb Fiſcher Chemnitz
Frau Dr Roſa verw Bauer Dresden Privatmann KarlAuguſt Graf Dresden Pauline Kirſten geb Aurig Burg
berg Emilie Deutſcher geb Scheibner Meißen Heinrich
Lohſe Meißen Kirchenvorſt Ernſt Louis Rautzſch Wurzen
Amalie Männel geb Vauer Gera Thereſe Andrag geb
Weber Torgau Amalie Diemann Erfurt Helene Mei
nung geb Seidemann Erfurt Roſa Kallenberg geb
Striebe Erfurt Eutsbeſitzer Albin Ehlicker Naundorf
b Charlotte Meißner Halle Franz Seyffarth Ober
leutnant Berlin Privatmann Otto Leonhardt Hettſtedt
ſtud ing Conrad Naumann Halle Kaufmann Guſtav
Trebeſius Halle Ottilie Horn verw Berghaus geb
Schmidt Halle Amglie Frauendorf geb Spaar Halle
Liesheth Pfennigdorff Halle Maria Pfitzner Frankfurt
a Main Kaufmann Otto Wehrbahn Nordhauſen Super

em George Blech Nordhauſen

Predigt Anzeigen
Sonntag Miſericordias Domini 18 Avriſh

U L Fraxen 10 Zweite Konfirmation Knoblauch 6 Gottes
dienſt u Abendmahlsfeier Bauke 118 in der Kirche
Fritze 114 im Reſormrealgymnaſium Knoblauch Klinik
kapelle Magdeburger Straße 10 Heindorf Montag vorm
9 B u z1 Knoblauch Mittwoch ab 8 Wochenandacht
im Marthahav e Sophienſtr 8 Lic Koepp

Domkirche ref Gemeinde 10 Joſephſon 11 Bau
mann 6 Vikar Jacobi Freitag ab 8 Wochenandacht
Joſephſon

St Ulrich 10 Heintke 6 Ett 1126 Franck G in der
Martinſchule Heintke 2 G in der Kirche Richter
Oſtbezirk 10 Thiede B u 1124 derſelbe

St Moritz 8 Keller B u 10 Voigt 2812derſelbe Hoſpital 10 KellerSt Eeorgen 8 Hellmann 19 Witte 118 in der
Kirche Witte 118 in dex Kapelle Hellmann 2 in der Kirche
Giſeke Montag ab 8 Bi ein Vahldieck Mitt
woch ab 8 Vibeilſtunde Witte Paul Riebeck Stift Sonn
tag vorm 854 Witte Prov Blindenanſtalt Donnerstag

Hellmann
Laurentiuskirche 8 Meinhof 10 Wagner 1124

örſter Dienstag ab 8 Bibelbeſprechung Gemeindeh
örſter

Hagemeyer 10 Meinhof 11
Hagemeyer Donnerstag ab 8 Zeitandacht Gemeindeh

Meinbof
Diakoniſſenhaus 10 Knak
Pauluskirche 10 von Broecker 5 Bach Gemeindehaus

K 212 Haberland 2 von Broecker 224 Hanna Ge
meinſchaft Haberland Mittwoch 10 Uhr Wochenkommunion
Bach Donnerstag ab 8 Gemeinſchaftsſtunde Wallis Don
nerstag ab 8 Männerabend mit Frauen des oberen Bezirks
T Prof Riehm Lichtbilder über den Vorweltlichen

en chen
Johanneskirche 10 Tiſcher 11 Tiſcher 1254 Bus

2 Faßmer 6 Vikar Baentſch
St Bartkolomäus 8 Wind 10 Hellwig B u 12

G Wind Freitag ab 8 Bibl Beſprechung Peſtalozzi
ſtraße 4 Hellwig

S 10 Wind 2412 KunitzSt Franziskus und Ekiſabethkrche 7 Frühmeſſe 8 hl Meſſe
mit Predigt 912 G 1035 Hochamt mit Peedigt Ab
72 Segensandacht 5 Generalverſ des Vincenzvereins
Mittwoch 5 Verſ d Eliſfabethrereins An den Wochentagen
ſind morgens 6 74 u 8 Uhr hl Meſſen

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße 9 Hochamt mit
Predigt 2 Segensandacht

Ev luth Gemeinde Weidenplan 4 10 Gottesdienſt
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wucherer Straße 39 9 Gebetsandacht 972 Gottes

dienſt Klinger 11 12 G 4 Gottesdienſt Klinger Ab
83 Jugendverein Mittwoch ab 8 Gebetſtunde Klinger
Rietleben Quellgaſſe 22e 926 Gottesdien 11 12G 3 Epttesdienſt Donnerstag ab 634 Verſ Klinger

Chriſtliche Gemeinlchaft i d Landeskirche Margaretenſtraße 5
11 Kinderſtunde 824 Bibelſtunde

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauer Straße 4 früher Alte Pro
menade 10 Bibelbeſprechſtunde 114 Kinderſtunde

Treneokiſationsverſammluns Donnerstag 8 Bibelbeſpreck
nde

Stadtmiſſion Weidenplan 4 834 Jahbresfeier der Magdalenen
rauenhilſe Dienstag 8 Abendmahlsfeier Freitag 84
llgemeine Gebetſtunde

Methodiſten Gemeinde Aktusgebäude des Pädagogiums der
Franckſchen Stiftungen Eingang Waiſenhaus Avotheke
Sonntag vorm 10 Gottesdienſt vorm 11 Sonntagsſchule
abends 8 Gottesdienſt Donnerstag abends 8 Bibelſtunde

Diemitz 9 Predigtgottesdienſt 10 Trömel
Trotbha 10 Bode
Seeben 10 Jenrich
Ammendorf Kirche 10 Balthaſor
Ammendorf Beeſener Kirche 10 v Stein
Böllberg 11 Nitz chke
Wörmlitz 9 RNitſchke
Paſſendorf 8 Frühgottesdienſt

rm
Verantwortlich f d volit Teil J Eugen Brinkmann
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Bär für den Anzeigenteil Otto Bieler
Verlag Saale Zei ung G m b H Halle Druck Zeitungs

verlag und Druckerei Otto Hendel
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Bekanntmachung
Uber die Kohlenverſoraung für die Zeit vom 1 Mai 1920

bis 30 April 1921
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für

e Kohlenv rteilung vom 30 März 1918 über die Brennſtoff
gerſoraung der Haushaltungen der Landwirtſchaft und des
Kleingewrbes ſowie auf Grund dex Bundesratsverordnungen
rom 25 September R G Pl S 607 ff und 4 November 1915
R G Bl S 728 ff wird mit Zuſtimmung des Herren Regie

rungspräſidenten folgendes verordnet

1 Allgemeine Beſtimmungen
S 1

Brennſtofſfe im Sinne dieſer Verordnung ſind Steinkohlen
Steinkohlenbriketis aller Art Anthrazit Braunkohlen Preß

ſteine Brauntoblenbrifetts aller Art Koksbriketts und Koks
jeder Art einſchließlich der geringwertigen Sorten wie z V
Schlammkohle Kokgrus Grudekoks

S

Der Magiſtrat verteilt durch die Ortskohlenſtelle Markt
lat 22 im Stadtkreis Halle die genannten Brennſtoffe

1 für Hausbrand
2 für Landwirtſchaft
3 für Kleingewerbe

Als Hausbrand im Sinne dieſer Perordnung gilt der ge
omte Kohlenverbrauch für Heiz und Kochzwerke einſchli ßlich
des Vedorfs der Vehörden und Anſtalten und zwar ſowohl der
Bedarf an Ofenheizung und Küchenbrand als auch der Bedarf
für Stockwerks und Zentralheizuneen

Aus geſchloſſen von der Verteilung iſt der Bedarf der mili
järiſchen Anſtalten der von den Jntendanturen beſchafft wird

Zum Bedarf der Landwirtſchaft gehört auch der Bedarf der
iandwirt chaftlichen Nebenberiebe

Als Kleingewerbe im Sinne dieſer Verordnung gelten
1 dieſenigen Kewerbebetriebe die monatlich weniger als

10 Tonnen 2099 Zentner verbrquchen ohne Rückſicht auf
die Höhe des Verbrauchs die nach den von dem Reichs
kommiſſar für die Kohlenwrſornung erlaſſenen Bekannt
machungen betr Melderflicht für gewerbliche Verbraucher
nicht meldepflichtigen Gewerbebe riebe Schlachthöfe Gaſt
wirtſchaften Badeanſtalten Warenhäuſer Ladencgeſchäfte
Krankenhäuſer Strafanſtalten und ähnliche Betriebe ferner
Bäckereien und Schlächtereien ſoweit ſie den Bedarf der in
der Geweinde wohnenden oder ſich voröberrohend aufhal
tenden Bevölkerung dienen

2 Die En ſcheidung darüber ob ein Gewerbebetrieb melde
pflichtig iſt ſteht in Zweifelsfällen der zuſtändigen Kohlen
wirtſchaftsſtelle in letzter Linie dem Reichskommiſſar für
die Kohlenverteilung zu

S 3
Die Brennſtoffe mit der die Bevölkerung für die Zeit vom

Mai 1920 ba 30 April 1921 verſorat werden kann hängt von
der Höhe der Zuteilung an die Stadt durch den Reichskommiſſar
für die Kohlenvertrilung ab

Die jeweilige Verſorgung auf Grund der erfolgten Zuteilung
kann naturgemäß nur dem Kohleneingang entſprechen

Die Verteilung der Brennſtoffe erfolgt ausſchließlich durdie Ortskohlenſtelle eS 4
Der Bezug von Kohlen durch die Kohlenhändler richtet ſich

nach den Beſtimmungen des Reichskommiſſars für die Kohlen
verteilung

Die Belieferung der Verbraucher und Kleinhändler durch die
Kohlenhändler oder ſonſtige Perſonen die Kohlen in den Stadt
bezirk einführen oder dort vertreiben darf nur nach den Vor
ſchriften und Anweiſungen des Magiſtrats bezw der Ortskohlen
ſtelle erfolgen

8 5
Die Einführung von Brennſtoffen von auswärts darf nur auf

Grund eines von dem Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung
der Ortskohlenſtelle ausgeſtellten gültigen Bezugsſcheines

erfolgen
Privatperſonen Nichtgroßhändler oder Bezugsvereinigungen

welche von außerhalb für ſich oder andere Perſonen größere
Mengen an Breonnſtoffen einführen als ihnen nach den jeweiligen
Beſtimmungen für die Zeit vom 1 Mai 1920 bis 30 April 1921
zuſh hen ſind verpflichtet auf Verlangen des Magiſtrats dieſe
Mehrmenagen an andere Verhraucher abzugeben

Dies iſt notwendig weil alle nach Halle eingeführte Kohle
auf die der Stadt zugewieſene Menge angerechnet und damit
die zur Verteilung auf die übrigen Verbraucher zur Verfügung
bleibende Menge verringert wird

S8 6

Großhändler Kleinhändler Privatperſonen oder Bezugs
vereiniaungen welche Brennſtoffe in den Stadtkreis Halle ein
führen haben am Tage des Einganas der Sendung Menge Ge
winnungsort Verwendungszweck Empfänger und Lagerſtelle der
eingeführten Brennſtoffe der Ortskohlenſtelle nach jeweiliger An
ordnung anzuzeigen

Außerdem haben Kohlenhändler Einkaufs und Bezugsver
einigungen dem Magiſtrat Ortskohlenſtelle wöchentlich Mon
tags eine Meldung über die in der vergangenen Woche einge
gangenen Kohlenmengen für Hausbrand Kleinge werbe und
Landwirtſchaft getrennt nach dieſen Gruppen einzureichen
Glrichzeitig ſind die Bezuasſcheine Kohlen und Grudemarken
auf die in der betreffenden Woche Brennſtoffe geliefert worden
ſind ordnungsgemäß gebündelt abzugeben Vordrucke zu den
Meldungen ſind in der Ortskohlenſtelle koſtenlos erhältlich

Die Durchfüßrung dieſer Verordnung und die Richtigkeit der
Anzeigen werd un den mit Ausweis verſehenen Beaufragten
drr Ortskohl ſtelle nachgeprüft werden Die Beauftragten
baben das Recht der Einſicht in die Geſchäftsbücher

S 7
Empfänger von Deputatkohlen ſind zum Bezuge von

Brennſtoffen aus den der Stadtgemeinde zugefeilten Mengen
nicht berechtigt Sie erhalten weder Kohlenbezugsſcheine
noch Kohlen und Frudekarten

Alle Brennſtofferzeuger des Sfadtkreiſes ſind verpflichtet
bis zum 10 Mai 1920 ein Verzeichnis der Deputat
kohlenempfänger welches Name Stand Wohnung
Kohlenart und Menge enthält der Ortskohlenſtell einzureichen

Bis zum gleichen Zeitpunkt haben die Verbraucher die
Deputatkohlen von den Werken beziehen die außerhalb Halles
ihren Sitz haben der Ortskohlenſtelle die Monoe zu melden

II Hausbrand für Kochzwecke und Ofenheizung
S 5

Für Kochzwecke und Ofenheizung ſind Bravykohlenbriketts
in Rohbraunkohle oder Grudekoks in Ausſicht genommen

uteilung anderer Brennſtoffe bleibt ausdrücklich vorbehalten

8 9
Mit Hausbrand für Küchenfeuerung und Ofenheizung wer

den die einzelnen ſelbſtändigen Haushaltungen verſorgt ent
ſprechend dem jeweiligen Kohleneingang Untermieter gelten

icht als ſelbſtändiger Haushalt Familienangehörige oderVerwandte werden Ag als Untermieter angeſehen

S 10
Für Haushalte mit Grude wird zu Kochzwecken nur Grude

koks zugewieſen Die Zuweilung von Kohlen darf nur zu Waſch
zwecken erfolgen

Jſt nur der Kochherd Kochmaſchine vorhanden ſo ſind auf
das Jahr Mai 1920 bis April 1921 für Kochzwecke cinſchlicß
lich Bad und Wäſche bei Haushaltungen mit 3 verpflegten
Perſonen 15 Zentner Briketts 6 verpflegten Perſonen
20 Jentner Vriketts 7 und mehr verpſlegten Perſonen 25 Ztr
Briketts in Ausſicht gengmmen und zwar in Teillieferungen
Für Haushaltungen mit Gaskocheinrichtungen wird höchſtens die
Hälfte der vorſtehenden Mengen zu gewieſen Werden an St lle

z Preßſſteine verlangt ſo gelten 1000 Stüd gleich
20 Zentner

QAuteilung auf Landabſaßs in Höchſtmengen von 15 20 Ztr
iſt vorläufig nicht möglich Die Landberugsſcheine werden ab
Auguſt qusgegeben gegen Rückgabe der noch vorhandenen Kohlen
karten

S 11
Für die einzelnen Haushaltungen ſind zu Heirzwecken bei

Wohnungen von 2 Zimmer außer Küche 19 Zentner Briketts
4 Zimmer außer Küche 15 Zentw r Briketts 5 und mehr

Zimmer außer Küche 20 Zentner Briketts in Ausſicht ge
nommen und zwar in Teillieferungen

Als Znlage können vorausſichtlich 250 Prehſteine für den
Hausholt gewährt werden

Für jedes an Fremde Untermieter abvermietete Zimmer
mit Ofen können zweimalige Zuteilungen im Oktober und
Januar von ie fünf Jertnern erfolgen und zwar nur an den
Inhaber der vom Hauswirt gemieteten Wohnung auf Grund
eines auch von il m anerkannten Rachweiſes Studenten erhalten
die Zuweiſungen durch Vermittlung des Studentenausſchuſſes

D iſt verpflichtet die ouf jedes abvermietete
Zimmer mit Ofen angelicferten Briketts nur für den Unter
mieter zu verwenden oder zur Verfügung zu halten

Etwaiger Wechſel der Untermietrr unberückſichtigt
icht a das Leerſtehen eines ſolchen Zimmers was der Orts
kohlenſtello binnen drei Tagen zu melden iſt

Nehenräume Flure Dielen geſchloſſene Balkone Veranden
mit Winragärten werden bei der Zuweiſung von Brennſtoff
larten nicht berückſechtigt Dieſe Räume dürfen nicht geheizt
werden

Der Magiſtrat Ortskohlenſtelle kann keine Gewähr für
Lieferungen der den Verbrauchern zugeteilten Mengen übrr
nehmen da er auf die Zuweiſung der Brennſtoffmengen die durch

Peiche hörden erfolgt keinen Einfluß hat
Jedermann mus auch in Zukunft mit den erhaltenen Brenn

ſtoffmengen allerſparſamſt umgehen Erſatzlieferungen für zuviel
verbrauchte Mengen können in keinem Falle gewährt werden

S 12
Menagrn die ſich Ende April 1920 im Beſitz der Verbravcher

kefinden werden auf die Jahreszuteilung für die Zeit vom 1 Mai
1970 bis 30 Avril 1971 angerchnet Der Haushalt der noch
etwa 5 Zentner Bronnſtoffe beſitzt darf eine Zuweiſung vor An
ſang Juli nicht nachuchen

i e

bleibt
e 7nicht aber

d
v 7

S 13
Außer den im S 10 und 11 genannten Mengen können aus

nahmsweiſe nach den vergbagren knayvven Vorröten ein
nen Haushaltungen Zuſatzznengen zu gebilligt werden in fol
genden beſonderen Fällen

1 bei ſchwerer Krankheit auf Grund eines von der Gemeinde
nachzuprüfenden ärztlichen Zeugniſſes bis fünf Zentner
Heizkohle im Einzelfall
bei ſchwerer dauernder Krankheit oder Alter über 70 Jahre
bis zu zehn Zentwer Helzkohle

3 für Wöchnerinnen fünf Zentner Heizkohle die 1 Monat vor
der Entbindung angewieſen werden kann

4 für Säunlinge bis 2 Jahre fünf Zentner Kohle
14

Die Unterverteilung des Hausbrandes für Ofenheizung und
Küchenfeuerung erfolgt durch Kohlenlarten

Die einzelnen Abſchnitte der Kohlenkarten ſind mit fort
laufenden Zahlen bezeichnet jeder Ab chnitt berechtigt zum Be
zuge von Zentner Auf welche Apſchnitte Brennſtoffe enf
nommen werben können wird von Fall zu Fall bekanntgegeben

Die Zuweiſung der Kohlenkarten wird entſprechend den Zu
teilungen durch die Reichsſtellen durch beſondere Bekannt
machungen geregelt werden

Die Kohlenkarten ſind nicht übertranbar ſie ſind ſorgfältig
aufzuk wahren und der Ortskohlenſtelle auf Verlangen vorzu
legen für verlorene oder ſonſt gbhanden gekommene Karten wird
ein Erſatz unter keinen Umſtänden gewährt

15

Die regelmäkine Abgabe von Brennſtoffen in kleinen Mengen
bis zu einem Zentner erfolgt bei den Händlern bei denen ſich
die Verbraucher als Kunden angemeldet haben Kundenliſte

Die Händler ſind verpflichtet ſoweit ihr Vorrat reicht gegen
Vorlage der Karton Brennſtoffe an die Verbraucher abzugeben
zu den bekanntgegebenen Preiſen

Die Abgabe der Mengen von fünf Zentwern und mehr er
folgt entweder durch Abholung bei den Händlern nach der Be
zirkseinteilung vom 4 Auguſt 1917 oder durch Anlieferung durch
die Händler zu den bekanntgegebenen Preiſen

Werden bei der Anfuhr noch Vorrädo von etwa fünf Zentnern
im Haushalt anoetroffen muß die Abtragung neuer Brennſtoffe
unterbleiben und Meldung an die Ortskohlenſtelle erfolgen

Kohlenhändler Bezugsvereinigungen uſw dürſen Brennſtoffe nur c gen Abtrenn na der freigegebenen Abſchnitte der

Karten verabfolgen Die Abgabe und Entzahme gegen andere
Abſchnitte iſt verboten

Kohlenhöndler und alle kohlenliefernden Perſonen haben
Kundenliſten ſachgemäß und acnau zu führen in die jeder Kunde
nach ſeiner Anmeldung laufend nummweriert einzutragen iſt und
zwar getrennt nach dem Anfangsbuchſtaben des Ramens

S 16
Bei Wegzug ans dem Stadtkreis ſind die Brennſtoffkarten

an die Ortskohlenſtrlle zurückzugeben
Reuzuziehende arhalten auf Antrag dürch die Ortskohlenſtelle

Karten zum Bezug der entſprechenden Brennſtoffmengen

t

III Stockwerks und Zentralheizungen
S 17

Die vorſtehenden Beſtimmungen über die Unterverfeilun
von Brennſtoffen gelten ig entſprechender Weiſe für alle Sammel
beizungen Stockwerlls und Zentralheizungen

Die Juweiſung von Brennſtoffen erfolgt bei Stockwerks
heizungen an den Inhaber der Wohnung ber Zentralhezungen
an die zu ihrem Botriebe Verpflichteten

Als Brennſtoff für Sammelheizungen wird allgemein Koke
und Rohbraunkohle gewährt

S 18
Die Feſtſetzung der Brennſtoffmengen r die Sammelheizun

den kann im voraus nicht erfolgen ſie wird vorausſichtlich unter
der im letzten Jahre brwilligten Menge bleiben

S 19

Die Brennſtoffe können nach Wahl dei den Groß und Klein

händlern entnommſowie bei
werden

Händler ugd Bezvagsvereinigungen ſind ſolange ihr Vorrat
reicht gegen Aushöndigung der B zvasſcheine zur Abgabe der
Brennſtoffe an die Verbravcher verpflichtet In erſter Linie ſind
ſedoch die Tnhbaber von Kohlenkarten mit Kohle zu beließrn

Für die Rückgabe der helieferten Scheine an die Ortskohlen
ſtelle gilt das im S 6 Geſaate

Kohlenbezugovereinigungen

S 20

In Wohnungen mit Sammelheizuncen iſt die Erwärmung
geſchloſſener Ralkons Veranden Dielen Flure Väder W
gärten und Nebenräume verboten

Die Heizung iſt rur für wenige Röume zu gehronchen und
war darf die Jnn nfemperatur in Raummitte 150 Mein über
Fußhoden 18 Grad Celſius oder 1455 Grad Reaumur nicht über
ſchreiten

Für zentrale Warmwaſſerbereitungsanlagen die
nutzung von Abwärme betrieben werden dürfen Brnnſtoffe nicht
verwandt werden

S 21
Wenn in Wohnungen mit Stockwerks oder t

wei Oefen vorhanden ſind müſſen Brennſtoſfe für Of
antragt werden Für die Jentralheizung wird in di
nichts gewährt

1V Behörven, Kirchen Schulen und öffentliche
Anſtalten

S 22
Für Behörden Schulen und iffen liche Anſtalten iſt ohne

daß hiermit eine FEewähr für die Li fernung übernommen wer n
kann und vorbehaltlich etwaiger Aenderungen der Mengen
vie Rrichshehörde für die Zeit vom 1 Mai 1920 bis
1921 etwa zwei Drittel der in der Zeit vom 1 September 1916

Kinftere

m

Den 53 a en

S r

bis 30 April 1917 verbrauchten Meyge in Ausſicht genommen
Eine Mebrlicferung kann mit Genehmigung des Wagiſtrats

Orts ohlenſtekley nur in den dringendſten Ausnahmefälien er
folgen

Hirchen Mu een Ausſiellungehballen und Aulen
wirv für die Zeit vom 1 Mat 1070 hie 29 Vor J in Wo
llekeryng von emg ein Trittel des Perron Da in ift vom

w u

Tprnha len

1 September ſ91ß bis 390 Nrofſf 1917 in Ausßckt geſt t Eine
Cewhr für Zuteilung dieſer Menge kann nicht übernommen
werden

23

Anf die nach S 22 zu ge währenden Bwnnſtoffmengen werden
diefenigen Mengen die ſich am 1 Mai d J im Beſitz der Ver
braucher befanden angerechnet

S 24
Die Lieferung erfolgt avf Antrag durch ſchriftlich Anweiſung

der Ortskohlenſtelle Eine Zuweiſung des Geſarnthedarfe für die
Keizperiode auf einmal kann mit Rückſcht auf die ratenweiſe
erneehende Belieferung der Stadt nicht erföelen Die An
weiſungen können vielmehr nur auf ent prechende Teilbetröge
der Geſamtmenge louten Die Anträge auf Zurweiſung von
Brennſtoffen ſind nicht vor dem 1 Juli an die Ortskoblenſtelle
zu richten

Für den Bezug der Brennſtoffe finden die Vorichriften der
s 6 und 19 ſinngemäße Anwendung

V Kleingewerde
S 25

Dem Kleingewerbe wird Botriebskohle und Heizkohle zu
geteilt

Betriebskohle ſind diejenigen Brennſtoffe die zum eigent
lichen Betriebe des Gewerbes insbeſondere zum Heizen von
Keſſeln zum Befriehe von Maſchiren Herd und anderen Feuern
und ähnlichen Zwecken beſtimmt ſind

Heizkohle ſind dieienigen Brennſtoffe die zur Heizung der
Räume in denen das Gewerbe betrieben wird benötigt werden

26
Die Feſtſetzung der Brennſteffmenge für das Klſeingewerbe

ausgengwmen die lebenswichtiern Betriebe läßt ſich im
voraus nicht wachen ſie wird bezüglich der Betriehskohlen vor
ueſſch lich unter der im letzten Jabre zugeteilten Meng bleiben
wöhrend an Heizkohlen den Räumen mit üfſentlichen Ausſtel
kungen ſowie Vortrag ſälen wieder nur rin Drittel der in der
Zeit vom 1 Septemper 1916 bis 30 Avril 1917 verbrauchten
Heizkohlenmenge in Ausſicht geſtellt werden kann

Als beſondere Zyteiluncgen zu Heizzwecken kommen in Frage
1 für das Behandlungszimmrr eines Arztes 10 Zeniner für

weitere Mengen nur nach Befürwortung durch die Aerzte
kammer jedoch im ganzen nicht mehr als 29 Zentner
für das Amtszimmer der ehrenamtlich tätigen oder be
amreten Perſanen die ein beſonderes Amtszimmer zur Ab
ferlieung des Publikums in der Wohnung unbedingt
hrauchen und für wiſſenſchaftlich oder amtlich arbeitende
Perſonen denen ein öffentliches Amtszimmer nicht zur Ver
fügung ſteht 10 Zentner

3 für eineelne Verkaufs und Geſchäftsräume mit Oefen 10
his 15 Zentner Briketts oder Koks für jeden notwendigen
Ofen desgleichen für Gaſtwirtſchaften Warte äle und ähn
liche Betriebe

vo

8 27

Die Lieferung erfolgt in erſter Linie an diefenigen Ge
wer betriebe die insbeſondere der Verſorgung der Stadtgemeinde
mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs dienen

Für die Zuweiſung und Entnahme der Brennſtoffe gelten
die Beſtimmungen des S 24

VI Land wirtſchaft
S 28

Die Bolieferung der im Stadtkreis Halle vorhandenen land
wirtſchaftlichen Betriebe geſchieht allein durch Zuw i ungen der
Ortskohlenftelle Die Vorſchriften der S 25 und 26 finden ent
ſvrechende Anwendung

VII Strafbeſtimmungen
S 29

Wer den immungen dieſer Verordnung oder den Anordnungen re Sriekoblenſtelle oder der Magiſtrat auf Grund
dieſer Verordnung e laſſen zuwiderhandelt wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft Ferner kann auf Einziehung
der Brennſtoffe erkannt werden auf die ſich die Zuwiderbandlung
begieht ohne Unterſchied ob ſie dem Täter gehören oder nicht

Die Orts ohlenſtelle kann im Einvernehmen mit dem Magi
ſtrat Kohlenhändlern und Perſonen die ge dieſe Bekannt
machung verſtoßen den Fortbetrieb des Handels unterſagen

VIII Uebergangsbeſtimmmungen
30

Dieſe Verordnung tritt am 1 Mai 1920 in Mit dem
Die Unterverteilung der Breny nerfolgt wie bisher zur einzelne u en t

Ortskohlenſtelle und zwar nur bei dringendem
Die Lieferung von Brennltoffen darſ nur gegen Abgabe derw le

Kra
leichen Tage verlieren die die Verſo bie eS alle den 6 April 1920
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Schwager und Onkel

der Privatmann
Theodor Haring
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Damen und Herren Im Wege der Zwangs
höflichſt erbeten Privatunter vollſtreckung oll am 6 J
richt jederrert Dienstag u d 1920 Vormittags 10 Uhr

Freitag von 5 Uhr an Gerichtsſtelle Poſtſtr
Herderſtr 17 I Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im Grunde

t d Born r rPe rers v hbvuche von Halle a Band
126 Blatt 4556 eingetrac enerMusik ins iut Eigentümer am 20 März 29

5 dem Tage der Eintragung des
Robert Franz Strasse 7 I Verſteigerung svern erkes Der
Schiiler Hufnavhmeiäg Flei chermeiſter Friedrich
lich 10 5 Musik In Herrmann ein getragene

Hausgrundſtück Krauſenſtr 26
K rienhlatt 6 Parzelle 1148 8

strumente leihweise und
Kauf Musſfk zu Festlich
keiten in ſeder Besetzung Ar 61 qm oß fährlich
Musikdirektor Joh Veiter Nutzungswert 2290 Mk

Halke den 9 April 1920
Das Amtsgericht Abt 7

Geldverken Jn das hieſige Genoffen
ſchaftsregiſter iſt heute bei Nr
87 Haus beſt erbank ein
getragene Genoſſenſchaft mi

Kriegsanleihe t en e e
und andere des ausgeſchiedenen Car

Blumentritt iſt Franz
HKagen in Halle in den Vor
ſtand gewählt

Halte den 13 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Wertpanfere
fremde Geldsorten

In unſer Handelsregiſtera uta boupons Avit B iſt heute bei Nr 92

kauft und verkauft e Verſicherung s
1 geſellſchaft auf Gegenſeitigkeite in Halle a S cingetiagen

Der Sitz der Geſellſchaft iſt
nach Godesbergq a Rh verlegt

Halle den 13 April 1920
Das Arntsgericht Abl 19

In unſer Handelsregiſter
Abt A iſt heute unter Rr
1643 bei der Firma Wiſchan
K BVurkhardt in Halle ein
getragen Jnhaberin der Fir
ma iſt jetzt die Wüwe des
Kauſmanns Guſtav Mah
ren holz Hedwig geb Mei
necke in Halle Dem Kau
mann Guſtap Mahrenholzin Halle iſt Prokuta erteilt

Halle den 14 April 19 0
Das Amtsgericht Abt 19

Jn unſer Handelsregiſter
Abt iſt heute bei Nr 2724
Firma Eugen Schwartner

Leipziger Stresse 76

ſermichie

Gravierungen
jjed Art b z feinſt Vusſführung
W Gersfäcker Graveur
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Metz beide in Halle iſt
dergeſtalt Prokura erteilt daß
ſie gemeinſchaftlich die Firma
der Hauptniederlaſſung zu
zeichnen und zu vertreten be
rechtigt ſind

Halle den 14 April 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter
iſt heute bei der Firma
Mundt K Mylſius Bitter
feld eingetragen Die Firma
lautet Ernſt Mylius vorm
Mundt K MuyliusBitter eld d 50 März 1920
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Bohnenftangen
Harken

in allen Größen und
beſter Ausführung

vorrätig

Möbel Fabriſein n Guten

Halle a Saale
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6

empfehlen

Herren Speise u Schlaf
Zimmer Küchen

in großer Auswahl preiswert V2034

6206

Anmel dungen
zur Belieferung der neuen

Kohlenkarten
erbitten wir umgehend

Schnellste Bedienung bei Lieferung frei Haus oder
Abholung vom Lager wird 2zugesichoert

VFräecdrich Jesam
vorm Wilhelm Reupsch G m b

Fernspr ODessauerstr 50 Fernspr 6208
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